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wmr:piwiss! A Lichtanlage fiir Wrcclrt).
Greeley. 21. April. P. A.

Johansen von Anita beabsichtigt,
hier Elektrizitatswerke zu errichten.
Der Kostcnpreis hierfür wird sichAlts dem Staate Nebrasta! 0Tj 0 0nPjnlll
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eginoS am 1. Mai In- Web.

Nur noch 6 Tage mehr, Vorrat anzüloger

pslelrn?
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alte whiskies

Die Getränke müssen am 30. April in Ihrem Besitz sein.

Am 1. Mai wird Nebraska knochentrock. Wenn Sie sich nicht
einen Vorrat von Getränken für Ihren persönlichen Gebrauch
zulegen, werden Sie ebenfalls Knochentrocken sein.

Keine Getränke können nach dem 30. April nach diesem
Staat gesetzmäßig verschickt werden.

Der schlaue Uä'ufer wird von dem alt etablierten Alex
Ietes 5!quor Haus jetzt bestellen, ehe die besten Waren ausver-kau- ft

worden sind.

Diese Preise sprechen für sich selbst!
Bargams in Bottleö in Bonö" Gute

Deutsche Seeleute
auf Lllis Island!

Internierte Matrosen zwar gut be

handelt; Räumlichkeiten jedoch
knapp, und andere Unan

nehmlichkeiten.

New Fork, 21. April. Ueber
die auf Ellis Island herrschenden
Zustände gibt einer der internierten
deutsche,: Schiffsoffiziere in folgen
dem Schreiben an eine Kiesige Zei
tung intcrcssmrten Aufschluß:

In den Morgcnzeitungen der hie
sigen deutschen Zeiwngen ist ein
angeblich vom EinwanderungsKom
missär Herrn Howe ausgegebener
Bericht veröffentlicht worden. Nach
diesen Erklärungen soll dem Jntcr
nicrten auf Ellis Island Bier" zu
den Mahlzeiten verabreicht werden.
Wir glauben nicht, daß diese Erklä-ruu- g

vom Einnxniderungskomnlissär
ausgegeben worden ist. denn auf El
lis Jslaiid herrscht bekanntlich
Temperenz". Um nun unrichtigen

Zeitungsnachrichten zu begegnen, er
laubcn wir uns. eine Darstellung der
hier bestehenden Zustände zu geben:

Zunächst muß dankend anerkannt
werden, daß sämtliche Beamte ans
Ellis Island alles tun. was die da
für bestehenden Bestimmungen ge-

statten, um uns das Leben so erträg
lich wie möglich zu machen. Aus
dem Kreise der Offiziere und Mann
schaften hat sich ein Komitee gebildet,
das für Ordnung in den Aufcnt
Halts räumen, Speisesaal, und Schlaf
räumen, welche den Internierten zur
Verfügung stehen, sorgt. Alle Vor
schlüge, die dieses Komitee bisher
den: Kommissär unterbreitete, sind
geprüft und wenn irgend tunlich, er
füllt worden.

Es ist nicht zu vergessen, daß Ellis
Island eine Einwanderimgsstation
ist, und die hier bestehenden Regeln
für Jmnrigranttti zugeschnitten sind
(also für kurzen Aufenthat). Das
Essen ist gut gekocht, genügend und
alles peinlich sauber. Klagen über
das Essen sind daher bis jetzt noch
nicht laut geworden. Es entspricht
ungefähr

'
dem, was die deutschen

Reedereien ihren Zwischcndeckspassa
gieren verabfolgen. Die Verlvalwng
erkennt die Bemühungen des Komi
tees zur Erleickiterung des Betriebes
und zur Aufrechterhaltung der Ord
nung beitragen zu wollen, an.

Räumlichkeiten knapp.
Was allerdings von dem übcrgro

ßen Raum in der Presse steht, mt-spric-

nicht den Tatsachen. Zunächst
war die Bewegungsfreieheit auf zwei
mäßig große Räume für Offiziere
und einen großen Raum für Mann
schaften beschränkt. Außerdem steht
die überdachte Veranda in einer Län
ge von ungefähr 100 Schritt und
einer Breite von 20 Schritt uns zur
Verfügung. Die Zahl der Internier
ten beläuft sich auf ungefähr 1200
Personen. Die Verwaltung läßt noch
ein Lesezimmer und Schreibzimmer
Herrichten, so daß dadurch eine ge
wisse Entlastung geschaffen wird.

daS Haus dem Senat in der neuen
Forderung zustimmen wird.

Aus Columbus, Neb.

Am vergangenen Sonntag begm
gen Herr und Frau Franz Luchsin

ger auf ihrer drei Meilen nordwest
lich von hier gelegenen Farm das

'seitcnte Fest der goldenen Hochzeit.
Die Anverwandten hatten sich cinge
funden, um dem Jubelpaare ihre
Glückwünsche darzubringen.

Bei dem Preis schießen zwi schen

den hiesigen und Onmhaer Schützen
am letzten Sonntag bewiesen sich die

Ersteren als die Meisterschützen und
bleiben daher im Besitz der Necsc

Trophäe.
Frau Martha Tiesing. die Mut-

ter von Dr. Ticsing, mußte sich im
Methodisten Hospital in Omaha we

gen Gallenstein einer Operation un-

terziehen, welche glücklich verlausen
ist. Das Befinden der Patientin
ist unter den Umständen zufrieden
stellend.

Der Frauenverein der deutsch-l-

terischen Gemeinde in Lcigh beging
am Mittwoch vor acht Tagen sein
15. Stiftungsfest. Die Feier fand
ini Heim von Frau Fred Nabeler.

Jr.. statt, das aus diesem Anlaß
auf das Schönste geschmückt war.
Herr Pastor Erck zollte in einer Rede
den Damen des Vereins hohes Lob.

Bei der gleichzeitig erfolgten Veam
tenwahl wurden die folgenden Da-

mm erwählt: Frau Hy. Schlüter,
Präsidentin: Frau A. F. Rcwinkel,
Schriftführerin: Frau I, H. Möl-

ler, Schatzmeistern,. Bei einer Kol
leite für wohltätige Zwecke wurden
$20 aufgebracht.

Frl. Olga Micßler. welche sich

krankheitshalber mehrere Wochen in
Omaha in einem Hospital aushielt,
ist wieder daheim und es geht ihr
erfreulicher Weise diel besser.

Am Dienstag vormittag fand un.
ter zahlreicher Beteiligung die 50c

erdigung von Iran Henry Jmig
statt, welche am Sanistag zuvor nach
mehrnionatlichem schweren Leiden im
St. Marys Hospital vom Tode

worden war. Die Verstor.
bcne, welche ein Alter von nur 41

Jahren erreicht hatte, war in
Deutschland geboren und kam als

Mädchen mit ihren El
tern nach Amerika. Ihrer zehnjäh.
rigen Ehe entstammen 5 Kinder, wel
che ncbst den Gatten die Tahinge-fchicden- e

betrauern, desgleichen wird
sie von ihrem Vater Herrn. Schmidt
sowie von drei Schwestern und 2

Brüdern überlebt.
Die Platte County Fair Affina-

tion hat sich aufgelöst und wir wer
den vorläufig in Columbus keine

Ausstellungen mehr haben. ,Die Gc
bäude auf dem Ausstellungsplatz
sollen verkauft werden.

Beruft Euch bei Einkäufen auf
die Tribüne".

Nun doch Kein neues
StaatsKapitol!

Ter Senat l,at das Projekt im letz
ien Moment den Bürgern zur

Abstimmung ntcrbrritct.

Lincoln. 30. April. Nebraska
irnro nun doch fern neues Kapital
erhalten, wciügstcns nickst sogleich.
Der Senat liat gestern, nachdem die
Senatoren Donnerstag abend eine
informelle Beratung über die vom
Haus angenommene Vorlage zur
AuZvnngung der Bauiosien abgehal
ten, beschlossen, die ganze Sache den
Bürgern in der nächsten Wahl zur
Entscheidung zu unterbreiten.

Senator Oberlics als Vorsitzer des
Konfercnzkomitees richtete einen Ap-pc- ll

an ine Seimtoren, die Hausvor
läge anzunehmen. Senator Adams
brachte einen Minoritätsbericht ein,
empfehlend, die Sache den Bürgern
in der nächsten Wahl zur Abstim
mung zu müerbreitcn. Obcrlies er
klärte, Adams Minoritätsbericht sei

. nichts anderes als ein Manöver, um
den Freunden der Kapitolsverlegung
eine neue Gelegenheit zur Agitation
zu geben. Adanis bestritt das ener
gisch. Senator Holvcll bekämpfte
beide Berichte.

Schließlich wurde der Mnoritäts
bericht von Adams mit 13 gegen 12
Stimmen angenommen : Dafür
stimmten: Adams. Albert, Vmnett,
Äuhrman, Chappcll, Haase, Hager.
Hammond, Henry. Howell, Kohl.
Mattes. Moriartn. Neal. Samuel
son. Sooft, Tanncr. Wilfon von

Dodge und Wilson von Frontier.
Dagegen stimmten: Vcal, Bushce,

Douthett. Gates. Lahners. McAlli.
ster, McMullen, Oberlies. Robert,
son, Sandall. Sawycr, Spirk.

Die Senatoren Strchlow und Do-

st) enthielten sich der Abstimmung,
Falls heute in der letzten Stunde
nicht ein neues Manöver in der Sa
che zur Ausführung kommt, bleibt
das Projekt für die nächste Zeit un
erledigt, denn man glaubt nicht, daß
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$11.00 für 12 volle Quarts 6

Jahre alt Bottlcd in B-n- d".

3SEasE35ii

lvhiskies
Eine

1 Dutz.

Quarts
Eommercial Club. . 8.50
Country Club , .8.50
Kentuckn Scout... 8.50
Blue Rock 9.00
Old Empire

(Lincoln Club). 10.00
Kenwcky Dew.... 11.00
Old Taylor 12.00
Guckcnheimer .... 11.50
Iellow Stone. .. 16.50

5Gal 10 Gal 25Gal.
loneu: lonen: loncnz

.Z10.00 $18.50 ?42.00
12.00 22.00 50.00
12.00 22.00 50.00 '

12.00 22.00 50.00 5

'
13.50 25.00 57.50

.... 15.00 28.00 65.00 l

15.00 28.00 65.00 i

16.00 29.00 67.00 l

16.00 29.00 67.00 :

17.00 30.00 70.00 f

.... 17.00 30.00 70.00 .;

v Senden Sie Ihre postbestellungen heute ein!

Referenz: Irgend eine Bank in Omaha. Senden Sie den Be.
trag per Postanweisung, da wir nicht C. O. D. versenden können.
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auf etwa $15,000 belaufen. Er
hat gerade seine elektrische Anlage
in Anita verkauft.

Blitz schlagt i Stallang ein.
Fullerton. 21. April. Auf der

vier Meilen nordwestlich von hier
gelegenen Farm von A. Holinan
bat der Bntz eingeschlagen. Das
Gebäude ging in Flanmum auf, und
vier Pferde sowie zwei Kuhe der
brannten mit. Der Schaden ist teil
weise dnrch Versicherung gedeckt.

Reiseonkel in Grand Island.
Grand Island, 21. April.

Der Zweig Nebraska von der Tra
velers Protective Association hält
hier seine Konvention ab, die Don
nerstag mittag mit einer Parade
der anwesenden Reiseonkel von Koeh
lcrs Hotel nach dem Heim der Elks
eröffnet wurde. Gestern fand eine

lschäftssitzung statt und abends ein
Bankett m der Liederkranzhalle,

Landwehrvcrein liefert Gewehre ab.
Sevard. 21. April. Der hie

sige deutsche Landwehr Verein hat
durch feinen Präsidenten Gesekm an
Sheriff L. B. Niemann seine Ge
wchrc sowie seine Fahne aushandl
gen lassen. Außerdem haben die

Mitglieder von ihren Mützen die
Kokarden entfernt, um zu zeigen,
daß der Verein aus loyalen ine
rikanischen Vürgcm besteht.

Lincolns Eisenbahnstreik.
Lincoln, 21. April. Obgleich

die Zahl der streikenden Straßen-bahnAngestellte- n

zugenommen hat.
konnte die Gesellschaft gestern doch

mehr Wagen un Betrieb halten, als
am vorhergehenden Tage, doch wur-
de der Verkehr bei Nachtanbruch
wieder eingestellt. Zwei Verhaftun-
gen wegen Ruhestörung wurden vor
genommen.

Nimmt sich das Leben.
Grand Island. 21. April. Der

seit vielen Jahren im westlichen Teil
von Hall County wohnende Farmer
Walter Dubbs. verschluckte am Mitt-
woch in selbstmörderischer Absicht
Karbolsäure. Obgleich ihm sofort
Gegenmittel eingegeben wurde, starb
er am Donnerstag nach ,18stüiidi
gern Leiden. Der hoch angesehene
Mann war seit mehreren Wochen

schwermütig. Er hinterläßt seine

Frau und zwei Söhne.

Antokollision.

Wymore, 21. April. Das Au-t- o

von E. H. Ray, in welchem
sich dieser mit seiner Gattin

stiesz Freiiag abend mit einem
von dem Neger Taveraux gelenkten
Kraftwagen, worin noch Will Coo

per, Harry CaleS und Ed. Cox,
sämtlich von hier fuhren, zusammen.

Ray trug einen Bruch des Nasen
beins davoii und seine Frau wurde
erheblich verletzt. Daveraux, der
nebst seinen Begleitern unverletzt
blieb, wurde in Hast genommen,
weil er in betrunkenem Zustand ein
Automobil geführt und die nbrigen
drei Insassen wurden wegen Einfüh
rung von Whiskey nach Wymore
ebenfalls verhaftet. In ihrem Be
sitz fand man zwei Säcke mit Whis
key in Flaschen.

Deutsche Zmanzkraft
ist unerschöpflich!

Amsterdam, über London, 21

Llpril. Hier eingetroffene Depe-
schen verweisen auf die alle früheren
deutschen Anleihen weit übertroffene
sechste Kriegsanleihe: dadiirch muß
den Ententemächten klar vor Augen
geführt werden, daß alle Versuche,
die deutsche Finanzkraft zu erschö-pfe-

vergeblich sind. Diese finan
zielle Stärke Deutschlands, verbun
den mit den schlechten Ernteaussich-te- n

in den Ver. Staaten und der er
folgreichen Arbeit der deutschen

Tauchboote muß einen schnellen

Frieden herbeiführen.
Die Vossische Zeiwng schreibt den

Erfolg der sechsten deutschen Kriegs
anleihe dem Feuer zu, das in der
Vrusr eines jeden Teutschen ent

flammte, nachdem Präsident Wilsous
abstoßendes Benehmen Teutschland
aeaenüber bekannt wurde.

Die Deutsche Tages , Zeitung
schreibt, diese Anleihe

klipp und klar, daß sogar eine

Weltmacht wie die Ver. Staaten das
Vertrauen des deutschen Volkes nicht

zu erschüttern vermag und es sei

klar, daß Teutschland keinen Ge
schäftsfrieden, keinen verzicht leisten
den Frieden haben will, sundern ei-

nen Frieden, der Gewähr für alle,
Zeiten bietet.

ibt nur tin ,r,m, Ciliiita
lim sl echte ju ertwUcn derlanqe mnn e

vni.it seinem boütn iiamtn, rrae )frra
Cviniae. Wmi betfliterf sich Der Untnrtnlt
bon E, W, cos (tä fucicct eine Srkuliuiig
in einem Xase. 25c.

Teutsche Gründlichkeit und Sorg
fält vsrbürgt Ihren Augen die best

passenden Ärillen, wenn Sie Tr.
Weiland besuchen. Schwierige Fälle
Solliatität.
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Kiste ton:
2 Tutz 4 Tut, Garden Cottage..
Pints 's-Pt- s. Jmperial

$ 9.00 $ 9.5D Monogram
9.00 9.50 Rock Oak
9.00 9.50 Kentucky Reserve..
9.50 10.00

Guckmheimer

10.50 11.00 Spring HM

11.50 12.00 Atherton
12.50 13.00 Kenwood
12.00 12.50 Old Taylor
17.00 17.50 Sunnv Brook

iquor

Argentinien will
Genugtuung haben!

Buenos Aires, 21. April. (Von
Charles P. Stelvart, Korrespondent
der United Preß.) Die argentinis-
che Regierung hat in aller Form
von Deutschland Genugtuung für die

Versenkung des 'Dampfers Monte
Protegido verlangt. Wie die Zei

tüng La Nacion heute schreibt, muß
Deutschland diese Genugtuung ge
ben, oder die argentinische Regierung
wird nicht nur die diplomatischen Be

Ziehungen mit dem Deutschen Reiche

abbrechen, sondern demselben auch

den 5trieg erklären. (Sie werden sich

in Argentinien die Sache wohl über

legen.)

Erzbischof Blcnk gestorben.

War in Bayern als Kind protestantis-
cher Eltern geboren.

New Orleans, Ja., 21. April.
Der hiesige katholische Erzbischof

Jaincs Hubert Bleuk ist gestern
abend hier im Alter von 62 Jahren
aus dem Leben geschieden. Der ver
storbene Kirchenfürst, der seit dem

Jahre 1906 hier als Erzbischof wirk-te- ,

war am 28. Juli 1856 in Neu
stadt in Bayern geboren, und zwar
von protestantischen Eltern. Er kam

als Kind mit seinen Eltern nach
Amerika und wurde nach erfolgtem
Studium in Belloy in Frankreich
zum Priester geweiht. Er wurde
Lebrer am Jesferson College, wo cr
studiert hatte, und später dessen Prä-siden-

In 1897 wurde cr zum Rek-to- r

an der hiesigen Kirche ernannt,
später zum Bischof von Porto Rico
und am 1. Juli 1906 zum Erzbischof
von Orleans.

Großer Basar 6cs
Südseite Turnvereins!

Beginnend Montag, den 23. April;
Schluß Sonntag abend, den

29. April,

Der Südseite Turnverein, welcher
unlängst sein eigenes Heim ermor
ben und dasselbe gern schuldenfrei
dastehen haben möchte, veranstaltet
zum Besten des Bausands einen gro
ßen Basar, der von Jedem, der es
irgend ermöglichen kann, besucht wer
den sollte, um so mehr, da der Ein
tritt nur 10c kostet. Ten, Besuchen:
wird eine angenehme Unterhaltung
gebotm izcrden. Während der Taue?
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ist ein Hcllmittcl. welches die Probe eines übn hundert Jahre langen
Gebrauchs bestanden hat. Er reinigt das Blut, stärkt und belebt daS

ganze System, und verleiht den Lebensorganen Stärke und Spann
kaft.

AuS rekne, Gesundheit bringenden Wurzeln nd prSnter herge
sieM, enthält er nur Befiondthrile, welche Gutes thun. Er hat als
Medizin nicht seine Gleichen in FSNen Von La Grippe, RhenmatiS
mns, Magen, Leber, nd Nieren-Leid-

Er in nickt in Adotbeken ,u 8a&en, fonlxnt tettt fcn Enifttt bltest durch

?mitt?luna on Cpecial'Ag'ntn, fieliftftt Wenn ft fein Wnent in Ihrer
8fo46fltf4att belmdct, dann schreiben Li, an toi alleinigen Fabrikanten und

Stgenthüm

Dr. Peter Fahrney & Sons Co.sÄ.". Chicago
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der Fair wird üher die populärste
Dame, die den Basar besucht, abgo-stimm- t

werden.
Jeden Abend wird den Vesucherr

etwas Neues geboten werden. Sonn
tag abend findet ein Tauziehen zwi
schen der Turnerriege und einer so5
chen des Spaulding Athletie !ul
statt: ferner werden sich die Gebrü
der Davis im Ringkampf messen,

Dienstag, den 24. April werde
sich die Geschäftsleute der Vir.to.
Straße auf dem Basar ein Stelldic
ein geben und das Ihrige zum Er
folg desselben beitragen.

Mittwoch abend werden mehrere
Logen dm Basar besuchen und be.

dieser Gelegenheit werden die Tnr
Garden. W. O. 2&., ein Mufterezer
zieren aufführen.

Donnerstag abend ist für die deui
schen Vereine bestimmt, die sich":

nicht verfehlen werden, sich rech:
zahlreich an dem Basar zu beteilige:
und ihr Scherflein zum Baufor
beitragen werden.

Freitag abend findet ein gros;7.
Schauturnen des Südseite Turnv.
eins statt.

Samstag werden sich die unif?7
mierten Riegen mehrerer Logen c:
dem Wettexerzieren beteiligen. SL"

Preis besteht in einer prächtigen f.
denen Fahne.

Am Samstag ist Baby" Abend,
das schönste Baby auf dem Bas.-.- ,

erhält einen Preis.
Hervorzuheben verdient, daß tc?

bekannte Maler I. Trümmer
von ihm selbst angeferi:'

tes Gemälde zum Geschenk gemo. '

hat. das auf dem Basar zur Ver!
sniig gelangt. .

Steinhaufens Orchester wird
Abend die Tanzmusik liefern.

Vom Blitz getötet.
Woodward, Ja., 21. April. -

Die Frau des zchn Meilen nordlu"
von hier wolmenden !armers SSnr.

Bunde wurde des Abends von einer
Blitzstrahl getroffen und starb zin
Stunden später. Die Verstorben,
welche ein Alter von 35 Jahren er
reichte, wird von ibrem Gatten vr.
zwei Kindern im Alter von 15 u..
2 Jahren betrauert. ,

Höchstpreise, fleischlose Za?.
Schuljungen als Farinordew"-Kriegsernährnngsam- t

. . . .Wastmi
ton macht sich die Erfolge der br '

schen Kultur zu Nutze und es i
gut daranj

Es bezahlt sich, in dm
sezierten Anzeigen" der Tribüne ,

'

annoncieren,
' 1
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die Art der Ueberführung einen be

sonderen Tank schuldig zu sein. Um
4.30 Uhr morgens geweckt und um
5.30 Uhr ohne irgend etwas ge
nassen zu haben wurden wir, ohne
irgend etwas Gepäck mitnehmen zu
dürsen, auf die betreffende Bärge
überführt. Hier saßen wir von 6
bis nach 10 Uhr, als endll chdie Bar
ge abfuhr. Erst um 2 Uhr erhielten
wir eine provisorische Mahlzeit. Ob
die Art dieser Ueberführung den An
ordnungen des Hafenkollektors ent
spricht, oder von den Beamten der
Linien gchandhabt wurde, mag da
hingestellt sein. Daß der Hafcnkol
lcktor bei seinem Besuch auf Ellis
Island am Mittwoch Abend auf un
sere Vorstellungen hin versprach, so

fort Handtücher senden zu wollen.
nachdem wir bis dahin unsere T&
scheiitücher als solche gebraucht hat,
ten, und dieses Versprechen auch ge
halten hat, soll anerkannt werden.
Nichtsdestoweniger ist der Uebclstand
des hier lagernden und noch nicht re
visierten Gepäcks ein unerträgli
eher".

"

Was nun das angeblich erhaltene
wie auch das vom Hafcnkollettor in
Aussicht gestellte Bier" anbelangt,
so sind das unsere geringsten und
kleinsten Sorgen. Es wäre traurig,
luenn deutsche Schisssbesatzungen und
vor allem deutsche Offiziere in dieser
schweren Zeit, in der die Bruder im
Vaterlaiide den schwersten Kampf
ausfcchten. den. ie ein Volk zu bqte- -

heil hatte, so lange die Welt existiert
nur an ihren Schoppen" denken

wollte. Gegen diese Insinuation
möchten wir die schärfste Vettvah
rung einlegen. Was immer uns auch
bevorstehen mag, die hier internier
ten delitscheii SchiffSbesatzungcn wcr
den zeigen, daß auch sie in schlvercr
Zeit deutsche Traditionen, deutsche
Sitte und deutsche Disziplin hochzw
halten wissen.

Wehklagen ist nicht unsere Sache!
Tnrchhalten ist Parole.

Wm. . Wavvich. Advokat.
Spricht deutsch und ist öffentlicher
Notar. 31 Omaha National Ban!
Gebäude, Omaha. Nebraska.

Praktiziert in allen Genckiten des
taates und der Ver. Staaten.

Schreibt Testamente aus, besorgt Be
siktilel und siebt Abstrakte durch:
sieht, befe Testamente im Nachlassen

scbaftsgerichte geordnet werden. Be
sorat Vollmachten und ickt Erb
schaften in irgend einem Teil der
Welt ein. Kollektiert Ausstände.

Die meisten Besserwisser findet
man umcr. cca Mssuttcccea,

hjvr-mitiXi2asiM-

Einstweilen find die Tagsräume mit
einem vollbectzten Restaurant" zu
vergleickM: wie das im Sommer
werden soll, vermögen wir uns nicht
auszudcnken. Da der Status der
Internierten noch nicht festgesetzt ist.
so gelten für uns die Regeln, die für
Immigranten vorgesehen sind. Es
soll nochmals dankend anerkannt
werden, daß die Verwaltung unseren
Bedürfnissen in der weitgehendsten
Weise Rechnung trägt. Ein Um
stand, den sich die internierten See
Icute nicht erklären können, ist der,
daß sie keine Lebensmittel empfaw
gen kontiert (in Paketen), wie es doch
den anderen hier festgehaltenen

gestattet ist. Daß es
Büßmut erregt, wenn ein Internier-te- r

gei-ufc-
n wird, um ein Paket zu

empfangen, und er von den darin
angekündigten Lebensmitteln den
Korken von einer Flasche und die

Hülle von einem Käse ausgehändigt
bekommt, ist begreiflich. Es hätte da
wenigstens eine Zeit argeben werden
müssen, um die Verwandten und
Frnmde mit dem betreffenden Ver-bo- t

bekannt zu machen.

Kepäck noch unterwegs.
Wenn soweit, wie gesagt, hier im

Hause alle bemüht sind, uns in jeder
Weise entgegenzukommen, so muß
dahingehend auf einen Uebelstand
hingewiesen werden, der von allen
davon Betroffenen als unerträglich
enipstinden wird, nämlich üiepäck".

Obwohl von Seiten des Hafen-kollektor- s

versprochen sein soll, das
Gepäck so bald als möglich zu be
schaffen und revidieren zu lassen, ist
doch heute nach zehn Tagen
ein großer Teil der Internierten
noch nicht im Besitze ihres Gepäckes.
Die Betreffenden laufen seit der Ein.
lieferung noch mit demscliVn Päck-

chen Unterzeug heute henim. Zahn
bürste, 5!amm und derartige ölrtikel
fehlen natürlich auch. Es hat bei
den Internierten große Verwunde-run- g

hervorgerufen, als sie in den

Zeitungen lasen, daß der Norddeut-sch- e

Lloiid und die Hambnrg-Ame- -

rika Linie Dankschreibcn" an den
Hafenkollcktor gerichtet haben, betr.
die rücksichtsvolle Ucberführung
nach Ellis Jslaiid". Obwohl wir
wissen, daß der Krieg Härten mit
sich bringt, so sind wir doch bei aller
LZejchciöenhcü nW der SUmcht, fiir
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